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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Eu an ge lisch ge satz, wie es von Chris to
pre digt, vo[n] Sant Mattheo, Mar co, vnd
Lu ca be schri ben
1524, Straß burg

Al len Christ li chen brü dern vnd lieb ha bern des Eu an ge lii wunscht Eu sta si us
Kan nel ge nad von Gott vnd zu o ne mung in der wa ren er kant nuß Chris ti Je ‐
su, vn sers Her ren.
WIe wol Chris tus Je sus, der le ben dig brunn al ler ge na den, in sei nem gant ‐
zen le ben ge gen je der man, auch ge gen sei nen feyn den vnd seym ver re ter
Ju da, gü tig vnd milt ge we sen, wie es die hey li gen Eu an ge lis ten klar lich an ‐
zei gen, hat er doch sun der lich gros se vnd hertz li che frünt lich eit er zeigt ge ‐
gen den iun gen kin dern. Dann da sei ne iun ger an schnauw ten die, so zuo im
die kin der brach ten, das er die hend vff sy le get vnd bet tet, ward er vn wil lig
vber sy vnd sprach, Laßt die kind lin zuo mir kum men vnd we ret in nicht,
dann das hi mel rich ist ir. Dar zuo le get er sein hei li gen hend vff sy, vmb fing
vnd küs set sy vnd sprach, Es möcht nie mant in got tes reich kom men, er be ‐
ke ret sich dan vnd würt den kind lin glich. Er sagt auch zuo sei nen iun gern,
Se het zuo, das ir nit ver ach ten ye mant vß disen kin dern, dann ich sag euch,
ire En gel se hen all zeit das an ge sicht meins vat ters im hy mel. Wann sol ches
christ li che ee lüt zuo hert zen ne men, wür den sy fil leicht grös se re sorg ha ben
für ire kin der, für die Chris tus so sorg fel tig ist, dz er auch spricht, dz der hy ‐
me lisch vat ter ey nem yeg li chen vß in en ein ey g nen En gel ver ord net, der es
be wa re, Sy wur den auch (als ich glaub) mit grös serm ernst jre kin der nit al ‐
lein zuo zu ocht vnd er bar keit zi hen, das dann auch die hey den gethan ha ben
vnd davon schö ne bü cher ge schri ben, sun der auch mit höchs tem fleiß dar ‐
nach trach ten, wie sy dz ge satz jres se lig ma chers Chris ti Je su, der da
schreyet, Laßt die kind lin zuo mir kom men, von iu get vff den rei nen un be ‐
fleck ten hert zen in bil de ten vnd gleich mit der milch in güs sen, vff dz dz
gött lich wort, al so in sy ge pflantzt, von tag zuo tag ye mer vnd mer zu o ne ‐
me vnd wüch se, da durch sy dann, in rech tem Christ li chen ver stand vnd er ‐
kant nis göt li cher war heit be fes ti get vnd ge grundt, wan sy zuo iren ta gen kö ‐
men, iren el te ren des ter ge hor sa mer wür den, leich tigk lich möch ten wi ders ‐
tan den ver fü ri schen lee ren der fal schen pro phe ten (ich mein münch und
non nen), die, als Chris tus vor ge sagt, manch frumb vn schul dig bluot wi der
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sei ner el tren wis sen vnd wil len ver fürt vnd sampt in en, mit zwy fäl ti ger ver ‐
dam niß ver strickt, zuo der hel len zo gen, so di ser dahyn, der an der dar thyn
wey set, vnd zuo dem vner fa re nen kind spricht, Ey kumm hä rin, hie fin dest
Chris tum, oder gang dort hyn, da selbst fin de stu Chris tum, zi he di se oder
jhe ne kut ten an, schliff in disen oder jhe nen win ckel, sust mag stu nit se lig
wer den, als ob Chris tus vn ser se lig keit an zeit, klei der oder stet ge bun den
het, vnd sein ge setz wer nit vol ko men vnd ge nuog sam zuo der se lig keit,
müst durch ir men schen tandt vnd lu gen erst vol ko men wer den, so doch
nichts guots ist (es gleys se, wie schön es wöll, es sey wie groß, schwer,
hoch oder her lich es wöl), den al lein, das Got ge heis sen hat, auch nichts
sünd ist (es sey, wie sche üw lich es wöll in ach tung der men schen), dan das
got ver bot ten hat, gott geb, es plerr oder schrey dar wi der, wer do wöll,
Bapst, Bi schoff oder ba der, vnd ob auch ein En gel vom hy mel wi ter pre digt
oder an ders lee ret, dann die gött lich ge schrifft in halt, der sey ver fluocht,
Gal. 1. Kurtz umb Chris tus mag nit lie gen, der sagt zuo den pha ri seern Luc.
am 16. Ir recht fer tigt euch selbs vor den men schen, aber gott er kent eüwer
hert zen, dann das die men schen fur groß ach ten, das ist ein greu wel vor
gott. Wo blei ben nun die gros sen ti tel et li cher münch vnd non nen, die sich
Ob se ru a n tes vnd hal ter des Eu an ge lij nen nen? sich bes ser dun cken, dann
an der leut, den an dern jre guot te werck huf fecht ver k ouf fen, sich des Eu an ‐
ge lij hoch be rü men, we nig ge den cken, das Chris tus vnd sin hey li gen apo ‐
steln (de ren nach fol ger sy sich selbs mei nen zuo syn) ar beits am volck ge ‐
we sen ist, kein sun der klei der tra gen, nit müs sig gan gen vnd dz bluot vnd
schweiß der ar men vn der dem schein der geist lich eit fres sen vnd ver sof fen,
sun der sy ha ben ge ar beit vnd von jrer er ober ten na rung an dern ar men jr
not turfft mit ge teilt. Wo blibt nun al ler schyn der mün chi schen hey lig keit?
die gantz vnd gar (als klar am tag ligt) kein grundt hat in der ge schrifft, sun ‐
der al lein vff den sandt mensch lichs guott dun ckens ge bu wen ist, vnd im
grund nit, dan men schen ge bot ist, da mit man gott ver geb lich ee ret. Matt.
15. Mar ci. 7. War lich sy mag kei nen be standt ha ben, muoß zuo nicht wer den
und vor der hitz der Son nen gött li cher war heit wie der schne zer schmelt zen
vnd ver ge en, wie auch Chris tus sagt, Matt. 15. Ein yeg li che pflant zung, die
mein hy me li scher vat ter nit ge pflantzt hat, würt vß ge rüt. Dar umb so in di ser
ge na den ri cher zeit das gött lich wort als der klar mor gen stern mit ge walt
här für bricht vnd mit si nem glantz die ver dun ckel ten hert zen er le üch tet, hat
mich guott be dun ckt, das ich dz Eu an ge lisch ge satz vü den drey ers ten Eu ‐
an ge lis ten, nem lich Mattheo, Mar co und Lu ca, in ein kurt ze Sum ver faßt
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vnd za men züg fur die iun gen kin der, den man et wan fa blen, hey di sche hy ‐
sto ri en vnd sunst licht fer ti ge ge dicht für gibt, vff dz so das göt lich wort, das
nit all weg in den al ten fas sen will, doch der iun gen rit ter schafft Chris ti in ‐
ge bil det würd, da durch wir von tag zuo tag (be sun der in di ser lob li chen stat
Straß burg, da got tes wort red lich zuon impt) in ein christ li cher we sen kum ‐
men möch ten, vnd al so vn ser hy me li scher vat ter ge pry sen vnd ge löbt wür ‐
de. Dar umb bit ich euch, jr vät ter vnd müt ter, durch eu wer see len heyl, wil ‐
len nit we ren eüwerm bluot vnd fleisch, eu we ren lie ben kin der en, zuo kom ‐
men zuo Chris to, der sy ha ben will, vnd mit so hold se li gen wor ten sy zuo
im la det, nit vff hört zuo schreyen, Laßt die kind lin zuo mir kom men, laßt
die kind lin zuo mir kom men vnd ver hi ne ren sy nicht, er wil sy al lein ha ben,
will sich in en zuo ey gen ge ben, ver truwt sy keym an dern, dan im selbs,
wölt auch in en das gött lich ge satz in bil den, das al lein not ist vnd ge nuog ‐
sam zu or se lig keit, vnd an der fa beln vnd mer lin, die man et wan die kin der
für gotts ge satz le ret, hynd an set zen, sy vor al len din gen in der wa ren leer
vn sers Her ren Got tes vn der wey sen, da durch ir mit in en die ewi ge se lig keit
er lan gen möcht. Gott hat euch ey nen gros sen schatz zuo be hal ten ge ben, ich
mein eu we re kin der, be wa ren ir disen schatz wol, wurdt eu wer lon on zwif ‐
fel groß syn vor got, wer den ir aber hyn les sig vnd se ü mig syn, so wee euch.
Da ne ben zie hen eu wer kin der zuo hand ar beit, das auch vor zi ten sant Hi e ‐
ro ny mus ge ra ten hatt, dz sy nit, wenn sy groß wür den und kei ner ar beit ge ‐
wont het ten, in klös ter vn der stun den zuo lauf fen, an der lüt das ir ab zuo gü ‐
len, dann Chris tus sagt, es sey vil se li ger, an der lüt ge ben, denn von an dern
ne men. Mit gött li chem ge satz ha ben wir gnuog zuo schaf fen vn ser le ben
lang, durf fen vns nit wei ter ver bin den oder ver stri cken. Bit dar bey, jr wöllt
diß kurtz stü ck lin vnd vß zug des Eu an ge lij nit ver schmä hen, das ich al lein
für die kin der jetzt laß vß ge en, hoff mit der zeit, wils gott, das gantz le ben
vn sers se lig ma chers Je su Chris ti, vß den vier Eu an ge lis ten zam men zo gen,
eüch mit zu o tei len. Hie mit emp fiel ich mich in eu wer ge bet.

Zuo Straß burg.
1524

Das man er ken nen mög, welch ei nes 
ie den Eu an ge lis ten wort sien,

so merck, wo ein .m. steet,
be deut die vol gend

wort auß Mattheo get zo-
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gen syn, ein .r. be deu tet Mar-
cum, aber das .l. be deu tet Lu cam1.

Es (l) be gab sich aber zuo der zeit, (m) do Je sus dz volck sa he, (l) steig er
vff ein berg zuo bet ten, und er be har ret über nacht in dem ge bet zuo got, vnd
do es tag ward, (m) satzt er sich, (l) ruofft et li chen sei ner jun gern, ® wel che
er wolt, vnd die trat ten zuo im. (l) Vnd er er welt ir zwölff, wel che er auch
apo stel nen net, ® das sy bey im sein sol ten, vnd das er sy auß send te zuo
pre di gen, vnd dz sy macht het ten, zuo hei len die kranck hei ten, vnd vß zu o t ‐
rei ben die te ü fel.
(m) Die na men aber der zwölff apo steln seind di se, Der erst Si mon, (l) wel ‐
chen er Pe tron nen net, (m) und Andres sin bruo der, Ja co bus, Ze be dej suon,
vnd Jo an nes, ® Ja cobs bruo der, vnd gab in den na men Bne har gem, dz ist
gsagt don ners kin der, (m) Phi lip pus vnd Bar tho lo meus, Tho mas vnd Matt ‐
heus der zol ner, Ja co bus, Al phei suon, vnd Leb beus, (l) Ju das, Ja cobs suon,
(m) mit dem zu o namen Thad de us, Si mon von Ca na, (l) ge nant Ze lo tes, (m)
vnd Ju das Is ca ri oth, wel cher in ver ri et.

(l) Vnd er steyg her ab mit in, vnd trat vff ein platz im feld, vnd der haff syn ‐
er iün ger, vnd ein gros se men ge des volcks von al lem Ju di schen land und
Hie ru sa lem, vnd Ty ro vnd Si don, am mer ge le gen, die da kum men wa ren,
in zuo hö ren vnd ge heilt zuo wer den von iren kranck heit ten, vnd die von
vnsau bern geis ten vmb tri ben wur den, die wur den ge suondt, vnd al les volck
suocht, dz sy in an rü ren möch ten, den es ging ein krafft von im vnd macht
sy all ge sundt.

(l) Vnd er huob sei ne ou gen vff vber syne iun ger, (m)that sei nen mund vff,
le ret sy vnd sprach, Se lich sind, die geist lich arm sind, den das hy mel reich
ist jr. Se lig sind die senf ft mü ti gen, denn sy wer den das erdtrich be sit zen.
Se lig sind die (l) hie (m) leid tra gen, den sy wer den ge tröst wer den. Se lig
sind, die da (l) hie (m) hun gert vnd dürs tet nach der grech tig keit, den sie er ‐
den ge set tigt wer den. Se lig sind die barm hert zi gen, den sy wer den barm ‐
hert zig keit er lan gen. Se lig sind, die von hert zen rein sind, den sy wer den
gott scha wen. Se lig sind die frid fer ti gen, denn sy wer den got tes kin der ge ‐
nen net wer den. Se lig sind, die vmb grech tig keit wil len ver folgt wer den,
denn das hy mel reich ist ir. Se lig sind ir, so euch die men schen has sen, und
absön de ren euch, vnd schel ten euch, (m) vnd ver fol gen, (l) vnd ver werf fen
eu wern na men als ei nen boß haff ti gen (m) vnd re den al ler ley args wi der
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euch, so sy do ran lie gen, (l) vmb des men schen su ons wil len, vff den tag fre ‐
wel euch vnd hupf fent, den se het, Eu wer be lo nung ist groß im hy mel, Des ‐
glei chen tat ten ire vät ter den pro phe ten auch. Aber dar ge gen, Wee euch ry ‐
chen, den ir habt eu wern trost do hin, Wee euch, die ir vol sindt, denn euch
wirdt hun ge ren, wee euch, die ir hie lachent, den ir wer den wey nen vnd he ‐
ü len, Wee euch, wen euch al le men schen lo ben, deß glei chen tat ten ire vät ter
den fal schen pro phe ten auch.

(m)Ir sind das saltz der er den, wo nun dz saltz thuom wirt, ® wo mit wirt
man wirt zen? (m) es ist zuo nicht hin fürt nütz (l) we der vff das land, noch
in dem mist, sun der man wirts hyn weg werf fen, (m) das es die le üt zer tret ‐
ten. (m) Ir sind dz liecht der welt, Es mag die statt, die vff ei ne berg ligt, nit
ver bor gen sin, Man zündt auch nicht ein liecht an, (l) vnd deckts mit eym
ge feß oder setzt es vn der ein fis ter oder vn der ein banck, (m) sun der man
stelt es vff ein leuch ter, das dann, so es leuch tet al len, die im hauß sindt, (l)
auch die hy nin ge en, das liecht se hen. (m) Al so laßt eu wer liecht leuch ten
vor den leu ten, das sy eu we re guo te werck se hen, vnd prey sen eu we ren vat ‐
ter, der im hy mel ist.
(m) Ir solt nit we nen, das ich kum men sey, das ge setz oder die pro phe ten
vff zu o lö sen, ich bin nit kom men vff zu o lö sen, sun der zuo er fül len. Denn ich
sag vch war lich, biß das hy mel vnd er den zer gee, wirt nit zer ge en der
kleinst buoch stab, noch ein tit tel vom ge setz. biß das es al les ge sche he. (l)
Es ist aber lich ter, das hy mel vnd er den zer ge en, denn das eyn tit tel ab dem
ge setz fall. (m) Dar umb wer eins von disen kleins ten ge bot ten vff lö set vnd
le ret die leut al so, der wirt der kleinst heis sen im hy mel reich, Wer es aber
thuot vnd le ret, der wirt groß ge nant wer den im hy mel reich. Denn ich sag
vch, es sey denn vwer ge rech tig keyt bes ser, denn der schrifft ge ler ten vnd
pha ri seer, so wer den ir nit in das hy mel reich kum men.

(m) Ir habt ge hört, das zuo den al ten ge sagt ist, Du solt nit töd ten, wer aber
töd tet, der sol des ge richts schul dig syn. Aber ich sag vch, wer mit si nem
bruo der zür net, der ist des ge richts schul dig. Wer aber zuo si nem bruo der
sagt Racha, der ist des radts schul dig, wer aber sagt, du narr, der ist des hel ‐
li schen fe ürs schul dig. Dar umb wann du din gab vff den al tar op ferst vnd
ge den kest do, das din bruo der et was wi der dich hab, so laß do vor dem al tar
din gab vnd gee hyn vnd ver sünd dich vor mit di nem bruo der, vnd kum
dann vnd opf fer din ga be. (l) So du aber mit di nem wi der sä cher für den
fürs ten geest, so thuo flyß, (m) die wil du noch mit im vff dem weg bist, (l)
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das du syn loß wer dest, (m) vff dz dich der wi der sä cher nit der mal eins über ‐
ant wort dem rich ter, (l) vnd der rich ter über ant wort dich dem stock meis ter,
vnd der stock meis ter werff dich in ker ker, (m) war lich ich sag dir, du wirst
von dan nen nicht he ruß kum men, biß du auch den al ler lets ten hel ler be za ‐
lest.

(m) Ir habt ge hö ret, das zuo den al ten ge sagt ist, du solt nit ee bre chen. Ich
aber sag vch, wer ein weyb an siht, ir zuo be ge ren, der hat schon mit ir die
ee bro chen in sei nem hert zen. Er gert dich aber dein rech tes oug, so reyß es
vß vnd wirffs von dir. Es ist dir bes ser, das eins dei ner glid ver derb, vnd
nicht der gantz leib in die hell ge worf fen werd. Es ist wol ge sagt, Wer sich
von sei nem weib schey det, der soll ir ge ben ei nen scheid brieff. Aber ich sag
vch, wer sich von sei nem weib schey det (es sey dan vmb des ee bruchs wil ‐
len), der macht, das sy die ee bricht, vnd wer ein ab ge schey de te freyet, der
bricht die ee. Ir habt wey ter ge hört, das zuo den al ten ge sagt ist, du solt kein
fal schen eyd thuon und solt Gott dei nen eyd hal ten. Ich aber sag eüch, das ir
al ler ding nicht schwe ren sölt, we der bey dem hy mel, dann er ist Got tes
stuol, noch bey der er den, dann sy ist sei ner füß sche mel, noch bey Hie ru sa ‐
lem, dann sy ist eins gros sen kü nigs statt, auch sol tu nit bey dei nem haubt
schwe ren, dann du ver magst nit ein ey nigs har weyß oder schwartz zuo ma ‐
chen. Eüwer red aber sey ia, ia, neyn, neyn, was dar über ist, das ist vom ar ‐
gen. Ir habt ge hört, das ge sagt ist, ein aug vmb ein aug, ein zan vmb ein
zan. Ich aber sag euch, das ir nit wi der stre ben solt dem übel, sun der so dir
je mant ein streich gibt vff dein rech ten ba cken, dem be üt den an dern auch
dar. Vnd so ye mant mit dir rech ten wil vnd dei nen rock ne men, dem laß
auch den man tel. (l) Wer dich bit tet, dem gib, (m) und wend dich nit von
dem, der von dir bor gen wil, (l) vnd wer dir nimpt das dein, so for der es nit
wi der, (m) vnd so dich ye mant nö ti get ein meyl, so gang mit jm zwo. (m)(l)
Dar umb al les, das ir wöl let, dz eüch die le üt thuon sol len, das thuot jn auch,
(m) dann das ist das ge setz und die pro phe ten.
(m) Ir habt ge hört, das ge sagt ist, Du solt dein nechs ten lie ben vnd dei nen
fynd has sen. (l) Aber ich sag eüch, die ir zu ohö rent, lie bet eüwer feynd, Be ‐
ne deyet, die euch ver ma le deyen, thuot wol de nen, die eüch has sen, (m) und
bit tet für die, so eüch be ley di gen und ver fol gen, vff das ir kin der seyt
eüwers vat ters im hy mel, dann er last sein sonn vff ge en über die bö sen vnd
über die guo ten, und laßt reg nen über die ge rech ten und un ge rech ten. Dann
so ir lie bet, die eüch lie ben, was wer den ir für lon ha ben? Thuon nit das selb
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auch die zöl ner? (l) Dann die sün der lie ben auch ire lieb ha ber, (m) Vnd so ir
eüch nur zuo eüwe ren brü de ren fre ünt lich thuot, was thuon ir son der lichs?
thuon nit die zol ner auch al so? (l) Vnd wenn ir eüwern wol thet tern wol ‐
thuot, was dancks habt ir dar uon? Dann die sün der thuon das selb auch. Vnd
wann jr ley hent, von den jr hof fen zuo ne men, was dancks habt ihr dar uon?
Dann die sün der ley hen den sün de ren auch, vff dz sy gleichs wi der ne men.
Doch aber lie bent eüwer feynd, thuont wol vnd ley hent, da ir nichts da für
hof fent, so wirt eüwer lon groß sein, vnd wer det kin der des al ler höchs ten
sein, dann er ist gü tig über die vn dan ck ba ren vnd boß haff ti gen. (m) Dar umb
solt ir vol kom men sein, gleich wie eüwer vat ter im hy mel vol kom men ist.

(m)Habt acht vff eüwer al muo sen, dz ir die nit gebt vor den le ü ten, das jr
von jn ge se hen wer det, jr habt an ders kei nen lon bey eüwerm vat ter im hy ‐
mel. Wann du nuon al muo sen gibst, sol tu nit las sen vor dir pus au nen, wie
die gleiß ner thuon in iren schuo len vnd vff den gas sen, vff das sy von den
le ü ten ge prey set wer den. War lich ich sag eüch, sy ha ben iren lon da hin.
Wann du aber al muo sen gibst, so laß dein linck handt nit wis sen, was die
recht thuot, vff das dein al muo sen ver bor gen sey, vnd dein vat ter, der in dz
ver bor gen si het, wirt dirs ver gel ten of fent lich.
(m)Vnd wann du bet test, sol tu nit sein wie die gleiß ner, die da gern steen
vnd bet ten in den schuo len vnd an den ecken vff den gas sen, vff das sye von
den le ü ten ge se hen wer den. War lich ich sag euch, sy ha ben jren lon dahyn.
Wann aber du bet test, so gee in dein kä mer lin, vnd schle üß die thür zuo,
vnd bett zuo dei nem vat ter ver bor gen, vnd dein vat ter, der in dz ver bor gen
si het, wirt dirs ver gel ten of fent lich. Vnd wann ir bet ten, solt ir nit vil kla pe ‐
ren, wie die hey den, dann sy mey nen, sy wer den er hö ret, wann sy vil wort
ma chen, dar umb solt ir euch jn nit ver glei chen. E+wer vat ter weißt, was ir
be dürfft, ee dann ir jn bit ten. (l) Vnd es sprach sei ner iun ger ei ner zuo jm,
Herr, le re vns bet ten, wie auch Jo han nes sei ne iun ger le re te. Er aber sprach,
Wann ir bet tet, (m) so solt ir al so bet ten. (m, l) Vn ser vat ter im hy mel. Dein
nam sey hey lig. Dein reych kumm. Dein wil ge sche he vff er den, wie in dem
hy mel. (m) Vn ser teg lich brott gib vns he üt, vnd ver gib vns vn se re schuld,
(l) dann auch wir ver ge ben al len, die vns schul dig seind, vnd für vns nit in
ver suo chung, sun der er löß vns von dem übel, (m) dann dein ist das reich,
vnd die krafft, vnd die her lig keyt in ewig keit, Amen. ® Vnd wann ir steel
vnd bet tent, so ver gebt, wo ir et was wi der ye mandt ha bet, vff das auch
eüwer vat ter im hym mel euch ver geb eüwer mis sethat. (m) Dann so ir ver ‐



9

gebt den men schen jre sün de, so wirt euch eüwer him li scher vat ter auch
ver ge ben. Wo jr aber den men schen nit ver gebt ire sün de, so wirt euch
eüwer vat ter auch nitt ver ge ben eüwer sün de. (l) Vnd er sprach zuo in, We ‐
li cher ist vn der euch, der ei nen fre ünd hat, vnd gieng zuo jm zuo mit ter ‐
nacht vnd sprech zuo im, Lie ber fre ünd, leyh mir drey brot, dann mein fre ‐
ünd ist zuo mir kum men von der stras sen, vnd ich hab nicht, das ich im für ‐
le ge, vnd er drin nen wirt ant wor ten vnd spre chen, mach mir kein vn ruow,
die thür ist schon zuo ge schlos sen, vnd mein kind lin seind bey mir in der ka ‐
mer, ich kan nit vffs teen vnd dir ge ben, Ich sag euch, vnd ob er nit vffs teet
vnd gibt jm dar umb, das er sein fre ünd ist, so wirt er doch vmb sei nes vnu ‐
er schamp ten gey lens wil len vffs teen vnd im ge ben, wie vil er be darff. Vnd
ich sag euch auch, (m)(l) Bit tet, so wirt euch geb ne, Suo chent, so werdt ir
fin den, Klopfft an, so wirt euch vff gethan, Dann wer do bit tet, der emp ‐
fahet, vnd wer do suocht, der fin det, vnd wer do an klopfft, dem wirt vff ‐
gethan. (m) We li cher ist vn der euch men schen, so jn sein suon bit tet vms
brot, der im ei nen stein da für büt te? oder so er jn bit tet vmb ei nen fisch, (l)
der im ein schlan gen für den fisch bü te? oder so er jn vmb ein eyh bit tet, der
im ein scor pi on da für bü te? So denn jr, die ir doch arg seyt, kündt den nocht
guot ga ben eu we ren kin der en ge ben, wie vil meer wirt der vat ter im hy mel
den hey li gen geyst ge ben de nen, die jn bit ten?

(m) Wann ir fas ten, so solt ir nit sa wr se hen wie die gleiß ner, dann sy ver ‐
stel len ir an ge sicht, vff das sy für den le ü ten schey nen mit irem fas ten. War ‐
lich ich sag euch, sy ha ben iren lon dahyn, wann du aber fas test, so salb
dein haubt, vnd wäsch dein an ge sicht, vff das du nit schey nest vor den le ü ‐
ten mit dei nem fas ten, sun der vor dei nem vat ter, wel cher ver bor gen ist, vnd
dein vat ter, der da in das ver bor gen si het, wirt dirs ver gel ten of fent lich.
(l) Das aug ist des leibs liecht, Wann nun dein aug ein fel tig sein wird, (m)
so wirt dein gant zer leib liecht sein, (l) So aber dein aug wirt ein schalck
sein, (m) so wirt dein gant zer leib fins ter sein. Wann aber das liecht, das in
dir ist, fins ter nis ist, wie groß wirt dann die fins ter niß sel ber sein? (l) So
schaw dar auf, das nit das liecht in dir ein fins ter nis sey. Wann nun dein leib
gantz liecht ist, das er kein stuck von der fins ter nis hatt, so wirt er gantz
liecht sein, vnd wirt dich er le üch ten, wie ein hel ler blitz.

(l) Kein huß knecht kan zweyen her ren die nen, Ent we der er wirt ei nen has ‐
sen vnd den an dern lie ben, oder wirt ei nem an han gen vnd den an dern ver ‐
ach ten. Ir kündt nit Gott die nen sampt dem Mam mon. (m) Dar umb sag ich
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euch, sor get nit für eüwer le ben, was ir es sen vnd trin cken wer den, auch nit
für eüwer leib, was ir an thuon wer det, ist nit dz le ben mer, dann die speyß,
vnd der leyb mer, dann die kley dung? Se het an die vö gel vn der dem hy mel,
die do kei nen kel ler noch sche ü ren ha ben, vnd nempt war, sy se en nit, sy
ernd ten nit, sy sam len auch nit in die sche ü ren, (l) vnd Got, (m) eüwer hym ‐
li scher vat ter, ne ret sy doch, wie vil aber seyt ir bes ser, dann die vö gel? Wer
ist aber vn der euch, der sei ner größ ein el le lang zuo set zen mög, ob er
schon drauf sor get? So ir dann das ge ringst nit ver mü get, (m) war umb sor ‐
get ir denn für die kley dung? Nempt war der li li en vff dem feld, wie sy
wach sen, sy ar bei ten nicht, so spin nen sie nit. Doch sag ich euch, dz auch
Sa lo mon in al ler sei ner her lig keit nit ist be kleydt ge we sen als der sel bi gen
ei nes. So dann Gott das graß, das he üt vff dem feld stedt vnd mor gen in den
ofen ge worf fen wirdt, al so kley det, solt er dann nit vil meer euch klei den,, o
ir kleing leu bi gen? Dar umb solt ir nit sor gen vnd sa gen, was wer den wir es ‐
sen, was wer den wir trin cken, wo mit wer den wir vns kley den? (l) vnd fa ret
nit hoch her, Nach sol chem al len trach ten die hey den in der welt, (m) Denn
eüwer hy me li scher vat ter weyßt wohl, das ir des al les be dürf fet. (l)Doch
trach tet (m) am ers ten nach dem reych Got tes vnd nach sei ner ge rech tig keit,
so wirt euch so lichs al les zu o fal len. Drumb sor get nit für den an dern mor ‐
gen, denn der mor nig tag wirt für das seyn sor gen. Es ist ge nuog, das ein
yeg li scher tag sein ey gen übel hab. (l) Förcht dich nit, du klei ne herd, dann
es ist eüwers vat ters wol ge fal len, euch das reich zuo ge ben. Ver kaufft, was
ir habt, vnd gebt al muo sen.(m) Ir solt euch nit schätz sam len vff er den, da
sy der rost vnd die scha ben fres sen, vnd da die dieb nach gra ben vnd ste len,
(l) macht euch aber se ckel, die nit ver al ten, vnd (m) sam let euch (l) ei nen
Schatz, der ny mer abn impt im hy mel, (m) da jn we der rost noch scha ben
fres sen, da die dieb (l) nit dar zuo kum men, (m) auch nit nach gra ben noch
ste len, Dann wo eüwer schatz ist, (l) da wirdt auch eüwer hertz sein. Das al ‐
les hor ten die pha ri seer, die wa ren geyt zig vnd ver mas sen sich selbs, das sy
frumb we ren vnd ver ach ten die an dern, die spot te ten sein, vnd er sprach zuo
jnen. Ir seyts, die ir euch selbs recht fer ti get vor den men schen, aber Gott
kennt eu wer hert zen. Dann was hoch ist vn der den men schen, das ist ein
gru wel vor Gott. (l) Er sa get aber zuo jnen ein sol che gleich niß. Es gien gen
zween men schen hy nuff in den tem pel, zuo bet ten, ei ner ein pha ri seer, der
an der ein zol ner. Der pha ri seer stuond vnd bet tet bey im selbs al so, Ich
danck dir, Gott, das ich nit bin wie an der le üt, rau ber, vn ge rech te, ee bre cher,
oder auch wie di ser zöl ner, Ich fast zwyr in der wo chen, vnd gib den ze hen ‐
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den von al lem, das ich hab. Vnd der zöl ner stuond von fer ren, wolt auch
sein au gen nit vff he ben ge en hy mel, sun der schluog an sein brust vnd
sprach, Gott, sey mir sün der ge nä dig. Ich sag euch, di ser gieng hy n ab ge ‐
recht fer ti get in sein hauß vor jhe nem. Dann wer sich selbs er hö het, der wirt
er ni dert wer den, vnd wer sich selbs er ni dert, der wirt er hö het wer den.

® Vnd er sprach zuo jnen, Se het zuo, was ir hö ret, (l) Rich tet nit, so wer det
ir nicht ge rich tet. Ver dampt nicht, so wer det ir nit ver dampt, (m) den mit
wel cher ley ge richt ir rich tet, wirdt euch ge rich tet wer den. (l) Ver gebt, so
wirdt euch ver ge ben, Gebt, so wirdt euch ge ben. Ein vol, ge druckt, ge rüt telt
vnd über f lüs sig maß wirdt man in eu we re schoß ge ben. Denn eben mit der
maß, da ir mit mes sent, wirt man euch wi der mes sen, ® vnd man wirdt
noch zuo ge ben euch, das ir diß hö ret. (m) Was sich stu aber den spreys sen in
deins bruo ders aug (l) vnd wirst nit ge war des bal ckens in dei nem aug?
Oder wie tar stu sa gen zuo dei nem bruo der, halt sil, bruo der, (m) ich wil dir
den sprey sen vß dem aug zie hen, (l) vnd du sichst selbs nit den bal cken in
dei nem aug? Du gleiß ner, (m) zeuch am ers ten den bal cken vß dei nem aug,
vnd be si he dann, wie du den sprys sen vß deins bruo ders auch zi hest.
(m) Ir solt das heyl tum nit den hun den ge ben vnd eüwer per len solt ir nit für
die sew werf fen, vff das sy die sel bi gen nit zur tret ten mit iren füs sen vnd
sich wen den vnd euch zer reys sen.

(l) Es sprach aber ei ner zuo im, Herr, mein stu, das we nig se lig wer den? Er
aber sprach zuo jnen, Rin get dar nach, das ir durch die en gen por ten jn ge et,
(m) denn die port ist weyt, vnd der weg ist breyt, der do ab fü ret zu or ver ‐
dam nis, vnd ir seind vil, die da durch ge en, vnd der weg ist schmal, der do
zu om le ben fü ret, vnd we nig ist ir, die jn fin den, vnd die port ist eng, (l)
denn ich sag euch, es wer den vil dar nach trach ten, wie sy hyn ein kom men,
vnd wer dens nicht thuon kün den.

(m) Se het euch für vor den fal schen pro phe ten, die zuo euch kum men in
schaffs klei dern, in wen dig aber seind sy reys sen de wölff. An iren früch ten
solt ir sy er ken nen. (l) Denn man sam let nit weyn drau ben von den dor nen,
auch so li set man nit fey gen von den dis te len oder he cken. (m) Al so ein yd ‐
g li cher guo ter baum bringt guot frucht, aber ein fau ler baum bringt bö se
frucht. Denn es ist kein guo ter baum, der do mög fau le frucht tra gen, und
kein fau ler baum, der do kün guot frücht brin gen, (l) Ein yeg li cher baum
wirt an sei ner ey g nen frucht er kannt. (m) Ein yeg li cher baum, der nit guo te
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frucht brin get, wirt ab ge ha wen vnd ins fe ür ge worf fen, dar umb an iren
früch ten solt ir sy er ken nen.

(l) War umb heys sent ir mich aber Herr, herr, vnd thuond nit, was ich euch
sag? (m) Es wer den nit al le, die zuo mir sa gen, Herr, herr, in das hy mel ‐
reych kum men, sun der, die do thuon den wil len meins vat ters im hy mel.
Aber an ye nem tag, (l) wann der huß wirt vff ge stan den ist, vnd die thür ver ‐
schlos sen hat, wann ir wer det an fa hen draus sen zuo steen, vnd an die thür
klopf fen, vnd sa gen, Herr, herr, thuo vns vff, vnd er wirt ant wor ten vnd sa ‐
gen, ich weyß nicht, wo ir her seyt, so wer det ir dann an fa hen zuo sa gen,
(m) Herr, herr, (l) Ha ben wir nit vor dir gessen vnd trun cken, vnd vff vn sern
gas sen ha stu vns ge le ret? (m) Ha ben wir nit in dei nem na men weys sa get?
Ha ben wir nit in dei nem na men te ü fel vß tri ben? Ha ben wir nit in dei nem
na men vil tha ten than? Dann (l) wirt er sa gen, ich sag euch, ich weyß nit,
wo ir her seyt, (m) ich hab euch noch nye er kant, (l) wey chet all von mir, ir
übel thet ter, da wirdt sein heu len vnd zeen klap pen, wenn ir se hen wer den
Abra ham, vnd Isaac, vnd Ja cob, vnd al le pro phe ten im reych Got tes, euch
aber hy naus sen ge stos sen.
(m) Dar umb (l) wer zuo mir kumpt, vnd hört von mir di se mei ne red, vnd
thuot sye, den wil ich euch ma len, wem er gleich ist. Er ist gleich (m) ei nem
kluo gen man, (l) der gruob tieff, vnd legt die grundt fest sei nes hauß vff den
fel ßen. (m) Da aber ein platz re ge fiel, vnd ein ge wes ser kam, we´he ten die
wind, (l) vnd der strom ryß zuo dem huß zuo vnd mochts nicht be we gen,
denn es war vff den fel sen ge gründt. (m) Wer aber von mir hö ret di se mei ne
red vnd thuot sy nit, der ist ei nem tho rech ten man gleich, der sein hauß vff
den sandt bau wet, da nun ein platz re ge fiel, vnd ein ge wes ser kam, vnd we ‐
he ten die win det vnd sties sen an dz huß, (l) da fiel es bald, vnd dz huß ge ‐
wan ei nen gros sen risß.

(m) Vnd es be gab sich, da Je sus di se le re voll en det hat (l) vor dem volck,
(m) ent satz te sich das volck über sei ner lee re, dann er pre digt ge wal tig lich,
vnd nit wie die schrifft ge ler ten.

Das walt Gott.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
Aus soft ware tech ni schen Grün den ha be ich die Kenn zeich nung ge än dert - statt der
Punk te vor ne und hin ten ha be ich die Buch sta ben in Klam mern ge setzt. An mer kung
des Ab schrei bers
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